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EDITORIAL

Liebe Leserin, 
lieber Leser

Die Welt scheint heute besser 
vernetzt zu sein als jemals zuvor. 
Trotzdem wächst bei vielen Men-
schen das Gefühl der Einsamkeit. 
Diese paradoxe Entwicklung be-
trifft uns alle und führt zu einem 
Gefühl der Isolation, das jun-
ge, aber vor allem auch ältere 
Menschen erfasst. Ein wichtiger 
Schlüssel gegen die Einsam-
keit liegt in der Begegnung. 
Menschen brauchen Austausch, 
Gespräche und das Gefühl, Teil 
einer Gemeinschaft zu sein. Orte, 
an denen Menschen zusammen-
kommen und sich austauschen 
können, sind daher von grosser 
Bedeutung. Das können Ver-
eine, Gruppen oder einfach nur 
das Café um die Ecke sein. Das 
Erzählen von Geschichten spielt 
dabei eine besondere Rolle. Ge-
schichten verbinden Menschen, 
schaffen Gemeinsamkeit und ge-
ben uns das Gefühl, nicht allein 
zu sein. Sich treffen, sich austau-
schen, gemütlich beisammensit-
zen und Geschichten erzählen – 
das geschieht aber heute immer 
weniger. Besonders viele ältere 
Menschen sind einsam und ha-
ben keine Gesprächspartner 
mehr. Erzählen wird für sie des-
halb immer wichtiger. Es stärkt 
das Gemeinschaftsgefühl und 
hilft, die Einsamkeit zu überwin-
den. Das Erzählcafé, über das wir 
in dieser Ausgabe berichten, bie-
tet genau das: in einer Gemein-
schaft zusammensitzen, erzählen 
und sich austauschen. 
In diesem Sinne wünsche ich uns 
allen gute Gespräche
Brigitte Selden
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Nachgefragt

Zum Stand der Dinge  
bei der Deponieplanung

Zur Erinnerung: Im April vergan­
genen Jahres schreckte die kanto­
nale Baudirektion die Bevölkerung 
mit der Mitteilung über geeignete 
Standorte für neue Deponien auf. 
Auch Maur wurde darin mit dem 
Standort Neuweid aufgeführt. Am 
6. Dezember 2024 wurde die Teil­
revision des kantonalen Richtplans 
öffentlich aufgelegt und damit das 
öffentliche Mitwirkungsverfahren 
gestartet.

Bis 14. März 2025 können nun die 
Gemeinden und alle Bürgerinnen 
und Bürger ihre Stellungnahmen 
zum Richtplan einreichen. Die im 
Rahmen der Anhörung und öffent­
lichen Auflage eingegangenen Ein­
wendungen werden anschliessend 
ausgewertet und fliessen in die 
Überarbeitung der Richtplanvor­
lage ein. Danach setzt der Kantons­
rat den Richtplan fest. Wir haben bei 
Hochbauvorsteher Urs Rechsteiner 
nachgefragt, wie seitens des Ge­
meinderats die nächsten Schritte 
in dem Mitwirkungsverfahren aus­
sehen.

Herr Rechsteiner, wo 
steht Maur im Prozess zur 
Deponieplanung?
Wir haben uns in den letzten Wo­
chen intensiv mit dem Thema und 
einem möglichen Standort in Maur 
auseinandergesetzt und alle erfor­
derlichen Daten zur Deponiepla­
nung gesammelt, um Diskussions­
punkte für den Gemeinderat zu 
erarbeiten. Diese Punkte haben wir 
in der letzten Gemeinderatssitzung 
diskutiert. Der Diskussionsoutput 
wird in den endgültigen Antrag 
einfliessen, der in der nächsten Ge­
meinderatssitzung Anfang März 
präsentiert wird. Der Gemeinderat 
wird seine Stellungnahme terminge­
recht bis zum 14. März einreichen. 
Aufgrund der zu erwartenden Men­

ge der Rückmeldungen aus allen 
betroffenen Gemeinden ist davon 
auszugehen, dass es dann länger 
dauern wird, bis wir vom Kanton 
konkrete Ergebnisse hören. 

Wie wird die Stellungnahme 
des Gemeinderats aussehen?
Bezüglich der Stellungnahme des 
Gemeinderats befinden wir uns, wie 
gerade gesagt, in der Vorbereitung. 
Die erste Lesung hat bereits statt­
gefunden, und die zweite Lesung 
wird rechtzeitig erfolgen, sodass 
eine Stellungnahme abgegeben 
werden kann. Eine genaue Aussa­
ge zum Inhalt ist derzeit nicht mög­
lich, aber wir werden, sobald der 
Gemeinderat eine Entscheidung 
getroffen hat, Anfang März eine 
Medienmitteilung veröffentlichen. 
Mehr kann ich zum laufenden Pro­
zess zurzeit nicht sagen.

Was würde es für Maur be­
deuten, würde eine Deponie 
am Standort Neuweid zwischen 

Loorenschulhaus und Benkel­
steg errichtet?
Der kantonale Richtplan gibt einen 
Planungshorizont von mindestens 
25 Jahren vor. Im Rahmen des kan­
tonalen Projekts «Gesamtschau 
Deponien» wurden zusätzliche De­
poniestandorte ermittelt, die den 
Deponiebedarf bis ins Jahr 2060 
sicherstellen sollen. Einzelne im 
Richtplan heute schon festgesetz­
te Deponiestandorte sind seit über 
20 Jahren blockiert. Die kantona­
len Prozesse nehmen sehr viel Zeit 
in Anspruch. Da wird also noch viel 
Wasser den Rhein hinunterfliessen. 
Hinzu kommt, dass der geplante De­
poniestandort in Maur nicht zu den 
Top-Standorten gehört. Unsere De­
ponie läge am äussersten rechten 
Rand des Glatttals. Im Glatttal gibt 
es gemäss «Gesamtschau Depo­
nien» andere Standorte, die durch 
ihre Grösse und Lage deutlich bes­
ser geeignet sind. Die Chance, dass 
sich der Kanton für den Standort 
Neuweid entscheidet, betrachten 
wir eher als gering. Allerdings darf 
man nicht vergessen, dass es am 
Standort Neuweid bereits seit Jahr­
zehnten einen belasteten Standort 
gibt, wo bis heute Abfälle lagern. 
Die neue Deponie wäre aufgrund 
ihrer Lage mit rund 600 000 Kubik­
metern auch nicht sehr gross. Bei 
einer grösseren Deponie, wie der 
in Zollikerberg geplanten, spricht 
man von einer Million Kubikmetern. 
Grössere Bedenken gäbe es sicher­
lich hinsichtlich des erhöhten Last­
wagenverkehrs, sollte die Deponie 
wieder eröffnet werden. Die Lage 
der Deponie neben der Schulanlage 
Looren wäre eine grosse Herausfor­
derung und eines der Hauptargu­
mente, die dagegensprechen.

Fortsetzung auf Seite 2 …

Hochbauvorsteher Urs Rechsteiner.
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Das öffentliche Mitwirkungsverfahren ermög­
licht es jeder Bürgerin und jedem Bürger, bis 
14. März 2025, eine eigene Stellungnahme 
elektronisch einzureichen. Alle Informatio­
nen zur eVernehmlassung finden Sie hier: 
file:///C:/Users/selde/Downloads/tr_2024_
kurzanleitung_eVernehmlassung.pdf

Die Gemeinde Zollikon wehrt sich mit 
diversen Schritten gegen die geplante 
Deponie in Zollikerberg, von der auch 
Binz betroffen wäre. Gibt es in dieser 
Hinsicht eine Zusammenarbeit zwischen 
Maur und Zollikon?
Zollikon hat schon vor der Auflage der Teil­
revision diverse Schritte unternommen. Auch 
der Maurmer Gemeinderat nimmt die Planung 

des Kantons nicht auf die leichte Schulter und 
wird im Rahmen der dafür vorgesehenen Ver­
fahren agieren. Da aber der Zeitrahmen der 
Deponieplanung mit allen Prozessschritten 
mehrere Jahrzehnte umfassen kann, verfolgt 
der Gemeinderat in Maur hier einen anderen 
Ansatz. Mit Zollikon werden wir diesbezüglich 
Gespräche führen.

Interview: Brigitte Selden

Fortsetzung von Seite 1 …

Fluglärmforum Süd weist SIL-Objektblatt zurück

Mehr Lärm und Risiko:  
Südstarts belasten auch Maur

Ein Teil der geplanten Südstarts biegt über Maur nach Uster ab.�

Der überarbeitete Sachplan 
Infrastruktur Luftfahrt (SIL) 
für den Flughafen Zürich hätte 
auch spürbare Folgen für die 
Gemeinde Maur. Die geplanten 
Südstarts bringen nicht nur 
mehr Lärm, sondern sind auch 
ein erhebliches Sicherheits­
risiko für die Bevölkerung. 

«Das Objektblatt wird miss­
braucht, um Südstarts geradeaus 
als zwingend einzuplanen», er­
klärt Sascha Ullmann, Präsident 
des Fluglärmforums Süd und Ge­

meindepräsident von Zollikon. 
Damit werde praktisch verhin­
dert, dass die Bevölkerung und 
die Städte und Gemeinden über 
den Rechtsweg tatsächlich noch 
etwas ändern können, wenn der­
einst ein neues Betriebsreglement 
aufgelegt werde. Die geplanten 
Südstarts geradeaus seien für 
den Süden des Flughafens ein 
Worst-Case-Szenario, das es mit 
allen politischen und juristischen 
Mitteln zu verhindern gelte.

Südstarts geradeaus umstritten

Bei den geplanten Südstarts sind 
zwei Varianten vorgesehen: Entwe­
der starten die Flugzeuge in Rich­
tung Opfikon, Wallisellen und Dü­
bendorf, um dann über Maur scharf 
links nach Uster abzubiegen, oder sie 
drehen direkt nach dem Start rechts 
in Richtung Weiningen. Laut SIL gäl­
te diese neue Regelung nur bei Bise 
und Nebel, was etwa zehn Prozent 
der Abflüge betreffen würde. 

Was bedeutet dieses Abflugre­
gime konkret für Maur? «Wir gehen 
davon aus, dass es sicher zu einer 
starken Lärmbelastung kommen 

würde», sagt Stephan Oehen, Lei­
ter der Geschäftsstelle des Flug­
lärmforums Süd. Nur könne man 
diese noch nicht genau quantifizie­
ren, weil die tatsächliche Belastung 
dann vom Betriebsreglement des 
Flughafens abhänge. 

Sicherheit nicht gewährleistet
Bedenken äussert Oehen aber 
auch betreffend Sicherheit. «Der 
Flughafen argumentiert zwar, dass 
der Flugbetrieb sicherer würde, 
weil sich die Flugzeuge am Flugha­
fen weniger kreuzen müssten. Das 
allerdings auf Kosten einer ganzen 
Region.» Der Süden sei die am 
dichtesten besiedelte Region rund 
um den Flughafen. Sicherer seien 
Starts und Landungen im Süden 
deshalb in keiner Weise angesichts 
der hohen und weiterwachsenden 
Bevölkerungsdichte.

Am 31. Januar übermittelte das 
Fluglärmforum Süd seine Stellung­
nahme zum überarbeiteten SIL an 
das Bundesamt für Zivilluftfahrt 
(BAZL) «Mit dieser Stellungnah­
me wollen wir als Behördenorga­
nisation auch ein starkes Zeichen 
setzen», sagt Oehen. Dem BAZL 
müsse klar sein, dass die geplanten 
Südstarts in der Region als Worst-
Case-Szenario wahrgenommen 
würden und die Bevölkerung ent­
sprechend verunsichert sei.

Text: Gerold Brütsch-Prévôt
Karte/Grafik: 

OpenStreetMap/MP

Maur ist Mitglied  
im Fluglärmforum Süd.
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50 Jahre Maurmer Post

Burgfest: Ein Maurmer Jahrhundertanlass

Gemäss Zeitzeugen wurde zur Musik der Minstrels getanzt. � Bild: Foto Müller, Uster/Archiv Ortsgeschichte

Seit Monaten kündigte sich ein Gross­
anlass zur Einweihung der renovierten 
Burg Maur an. Kostüme wurden nach den 
Kupferstichen David Herrlibergers für den 
Umzug genäht, die Vereine entwickelten 
für ihre Beiträge ein Programm, und das 
Dorf wurde herausgeputzt. Noch heute 
können Elemente dieses Fests an der  
Chilbi gefunden werden.

Als Werner DeHaas sein eher parodistisch als 
ernst gemeintes «Aufgebot zum Burgfest» 
veröffentlichte, dürften bei den Maurmern 
die jüngsten Geschehnisse in der Welt den 
Wunsch nach Ablenkung durch das Burgfest 
und einer damit verbundenen «Flucht» aus der 
Gegenwart verstärkt haben: Im Skandal um 
Bestechungsgelder des US-Rüstungskonzerns 
Lockheed hatte der italienische Staatspräsi­
dent Leone seinen Rücktritt eingereicht. Und 
während noch die Ausgabe gelesen wurde, 
brach im Slum Soweto bei Johannesburg ein 

Studentenaufstand gegen die Verordnung der 
verhassten Burensprache Afrikaans als Unter­
richtssprache aus, den das Apartheidregime 
blutig niederschlagen liess.

Auftakt zum Jahrhundertereignis
Der Zeitpunkt vom 18. bis 20. Juni 1976 war gut 
gewählt: Die Sonne brannte vom Himmel und 
kündigte einen Hitzesommer an. Als wollte halb 
Europa mitfeiern, fand am gleichen Wochen­
ende am Samstag in Stockholm die Hochzeit 
von König Carl Gustaf und Silvia Sommerlath 
sowie am Sonntag das Finale der Fussballeuro­
pameisterschaft statt – der einzige Titelgewinn 
der CSSR sollte als «Nacht von Belgrad» in die 
Annalen der Fussballgeschichte eingehen.

Den Auftakt bildete die Serenade eines kos­
tümierten Streicherquartetts um Aiko Fiebig 
(1946–2020) und eines Orchesters unter der Lei­
tung von Albert Irminger, dem ehemaligen Diri­
genten der Musikgesellschaft Maur, im Burghof. 
Nach diesem eher beschaulichen Beginn ging 
die nächsten zwei Tage dann richtig die Post ab.

Abbild eines lebendigen Dorflebens
Mehrere Dorfinstitutionen öffneten nach der 
Serenade ihre Gaststätten: Der Gewerbeverein 
betrieb erstmals seine Sager-Beiz in der frisch 
hergerichteten Sägerei und verkaufte gemäss 
Schlussbilanz 3200 Würste und 2400 Spiesse. Ne­
benan füllte eine Raclettestube die Mühlescheu­
ne. Im Spritzenhaus unterhielt die Feuerwehr 
ihren «Roten Hahn», während sich die damals 
drei Ortsparteien im Burgkeller zu einer gemein­
samen Festbeiz zusammenschlossen. Im gemein­
deeigenen «Schläflihaus», dessen Nutzung noch 
ungeklärt war, zog ebenfalls eine Festbeiz ein.

Sich ein gewaltiges Saufgelage vorzustellen, 
würde dem Burgfest nicht gerecht. Vielmehr 
war es ein gross angelegtes Familienfest und 

eine Werkschau der Dorfinstitutionen: Auf der 
an einen grossen Spielplatz erinnernden Burg­
wiese tummelten sich an beiden Tagen Eltern 
mit ihren teils noch kleinen Kindern. Den Sams­
tagabend prägte neben dem unvermeidbaren 
Besuch in einer der vielen Festbeizen ein Folk­
festival im Burghof, wo noch spätnachts das 
Tanzbein geschwungen wurde. 

Gel(i)ebte Tradition
Den Höhepunkt bildete eindeutig der Umzug 
am Samstagnachmittag. In vielfältige Kostüme 
gekleidet war alles vertreten: von Regional- 
und Berufstrachten bis zur Aufmachung des 
Gemeinderats als Stadträte und ihre beiden 
Ehrendamen als Stadtbürgerinnen nach Herrli­
bergers Stichen. Diese 1972 von der Gemeinde 
gekaufte Sammlung bildet den Kern der seit 
dem Burgfest existenten Ausstellung. Zwischen 
die vielen Kutschen unterschiedlicher Grössen 
und Funktionen und Fussvolk reihte sich auch 
der Traktor von Kapitänin Trudi Kunz ein. Die 
kunterbunte Mischung zog vom Gemeinde­
haus über die Rellikon- und die Eggstrasse hin­
auf zum Burghof, wo Gemeindepräsident Hans 
Schweizer nach einer Ehrung des ausführenden 
Architekten Peter Germann, begleitet vom Spiel 
der ebenfalls kostümierten Musikgesellschaft, 
den renovierten Burgbau eröffnete. Ein Fest­
spiel rundete den Eröffnungsakt ab.

Den Sonntagmorgen eröffneten der voll­
besetzte ökumenische Festgottesdienst auf 
dem Burghof und ein Frühkonzert der Musik­
gesellschaft aus dem bündnerischen Jenaz. 
Am Sonntagnachmittag bot der Turnverein am 
Kinderfest eine Schau seines Schaffens dar, 
während sich die Feuerwehren des Bezirks im 
Männliacher am Seil um den Titel rissen. Mit 
dem Sonntagabend klang das wohl grösste 
Maurmer Fest des 20. Jahrhunderts aus. Die 
Flucht in eine andere Welt war zu Ende. Noch 
heute erinnern sich viele Zeitzeugen mit Nost­
algie an diese legendären drei Tage, die in zwei 
Filmen im Archiv Ortsgeschichte in bewegten 
Bildern erhalten geblieben sind.

Zurück in die Gegenwart
Nur eine Woche nach Ende der Feiern trat 
die Gegenwart brutal wieder ins Bewusstsein: 
Eine israelfeindliche Terrorbande aus PFLP und 
Revolutionären Zellen entführte eine Maschi­
ne von Air France nach Entebbe, wo bei der 
militärischen Befreiungsaktion Oberstleutnant 
Yonatan Netanjahu, der Bruder des heutigen 
Premierministers, getötet wurde. Am 10. Juli 
setzte die Fabrik Icmesa in Seveso Dioxin frei. 
Niki Lauda überlebte den Unfall am Nürburg­
ring mit Narben, die ihn für den Rest seines Le­
bens zeichneten. Und im September hinterliess 
Maos Tod ein von seiner Machtgier zerrüttetes 
China, dessen Aufstieg unter Deng Xiaopings 
Reformen erst noch bevorstand.

Beat Zimmermann (Museen Maur)



Seite 4 Maurmer Post Woche 9, Freitag, 28. Februar 2025

Ein Familienbetrieb, auf den man sich verlassen kann!

Unser Angebot
– Aussen- und Innenrenovationen
– Renovationen von Alt- und Umbauten
– Farb- und Fachberatungen
– Lehmputze
– Tapezierarbeiten

Malergeschäft Mäder
Thomas Mäder
M 079 420 51 11
info@maeder-maler.ch |www.maeder-maler.ch

Malerarbeiten
Bodenbeläge

T 044 980 34 30
www.schnetzer.ch

SEIT
30 JAHREN
QUALITÄT
AUS DER

GEMEINDE

Frische direkt vom Hof 
Ihr Hof– und Bioladen im Ort 
 

Besuchen Sie uns im Hofladen und geniessen Sie eine 
Auswahl an hochwertigen Produkten. 
Ausgezeichneter frischer Most und saisonales Obst aus 
eigenem Anbau. Wir bauen auch eine kleine Auswahl an 
frischen Gemüsen an. Brot aus der Region vom 
Scharrenberg, sowie von renommierten Schweizer 
Biobäckern. Ein kleines, feines Bio-Vollsortiment - 
sorgfältig ausgewählte Produkte. Geniessen Sie bei uns 
einen guten Kaffee aus hochwertigen Bohnen.  
Liebevoll zusammengestellte Geschenkkörbe. 
 

Besuchen Sie uns und lassen Sie sich von der Frische und 
Vielfalt unserer Produkte überzeugen.  
Kommen Sie vorbei und geniessen Sie unser Angebot. 
 

Herzliche Grüsse Familie Bachofen 

Bachofen Hof, Im Unterdorf 3,  
8124 Maur 
044 980 38 84 
www.bachofen-hof.ch 

 

 

Bruggacherstrasse 24 • 8117 Fällanden • Telefon 044 888 80 08

IHR KOMPETENTER PARTNER FÜR SICHERHEIT
Alarmanlagen und Überwachungssysteme individuell auf Ihre Bedürfnisse angepasst

WWW.PROTECT-SICHERHEITSTECHNIK.CH

Lohwisstrasse 50 | 8123 Ebmatingen

Rellikonstrasse 2, 8124 Maur
Tel. 044 980 28 75, www.coiffeurneuhof.ch
Mo–Fr 8–18.30 Uhr, Sa 8–14 Uhr

KREATIV,
TRENDIG,
KLASSISCH?
Ich setze Ihre
Stylingwünsche
professionell um.
Beratung inklusive.
Rufen Sie mich an.

Marcella Verrone
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Leben im Alter

Einsamkeit macht krank

Soziale Kontakte sowie körperliche und 
geistige Fitness sind im Alter wichtiger 
denn je. Und weils miteinander mehr 
Spass macht als allein, gibts in der Ge­
meinde Maur ein attraktives und vielfälti­
ges Angebot an Aktivitäten für Seniorin­
nen und Senioren.

Auf Plakaten und im Fernsehen lächeln sie uns 
entgegen: die älteren Menschen, die vergnügt 
ihre Pension geniessen, vital ihre Enkel hüten 
und unternehmungslustig die Welt erkunden. 
Die Realität sieht häufig leider anders aus. Ge­
mäss Pro Senectute fühlt sich über ein Viertel 
aller Personen über 55 Jahren in der Schweiz 
einsam. Und Einsamkeit nagt an der Gesund­
heit – und zwar sowohl an der physischen als 
auch an der psychischen. Denn Einsamkeit 
führt zu chronischem Stress, was die Ausschüt­
tung des Stresshormons Cortisol begünstigt. 
Dieses wiederum schwächt das Immunsystem 

und begünstigt chronische Erkrankungen wie 
Bluthochdruck, Herzkrankheiten und Diabetes. 
Einsamkeit wirkt sich aber auch auf die Psyche 
aus. Depressionen und Angst werden eng mit 
Einsamkeit in Verbindung gebracht, auch das 
Selbstwertgefühl schwindet, wenn man einsam 
ist. Mit dem Ergebnis, dass man noch weniger 
aus dem Haus geht. Ein Teufelskreis.

Grosses Angebot der Gemeinde
Dagegen wirkt ein einfaches Rezept: aktiv 
bleiben und unter Menschen sein. Ein Drittel 
der Bevölkerung der Gemeinde Maur ist über 
sechzig – Tendenz steigend. Für diese Alters­
gruppe ist hier ein beispiellos grosses Angebot 
verfügbar: Da werden Geschichten erzählt, Aus­
flüge gemacht, es wird Neues gelernt und das 
Tanzbein geschwungen. Und dabei geplaudert, 
gelacht und neue Bekanntschaften geschlossen. 
Die Anlaufstelle 60+, die Seniorenkommission 
sowie die Ortsvertretung Pro Senectute bieten 

für Menschen über sechzig nicht nur Unterstüt­
zung, sondern ein buntes Potpourri an Aktivi­
täten wie Josefina’s Tanzcafé, Englischkurse, die 
Computeria, Wandergruppen oder das Erzähl­
café an. Das Angebot ist so vielfältig wie die 
Interessen und Vorlieben älterer Menschen – 
oder ihre körperlichen und geistigen Möglich­
keiten. Aber ob man nun die Wanderschuhe 
schnürt, Walzer tanzt oder einfach miteinander 
einen Kaffee trinkt, alle diese Angebote verbin­
den Freude, Lernen oder Bewegung mit einem 
Faktor, der über allem steht: Zeit mit anderen 
Menschen zu verbringen. 

Auf der Website der Gemeinde Maur sind unter 
«Leben & Gesellschaft» die verschiedenen Ak­
tivitäten für Seniorinnen und Senioren zusam­
mengefasst.

 www.maur.ch
Text: Sybille Brütsch-Prévôt

Erzählcafé Maur

In kleiner Runde zusammensitzen und erzählen

Viele ältere Menschen sind zunehmend 
einsam, weil Gesprächspartner fehlen. Das 
monatlich stattfindende Erzählcafé bietet 
hier Gelegenheit, sich in kleiner Runde zu 
treffen und Erfahrungen, Erlebnisse und 
Geschichten zu teilen. 

Einmal im Monat, jeweils an einem Dienstag­
nachmittag, findet im Institut Barbara Keller 
(IBK) in Binz das Erzählcafé statt. Diese von 
Pro Senectute ideell und finanziell unterstützte 
Veranstaltung bietet älteren Menschen die Ge­
legenheit, sich in kleiner Runde zu treffen und 

eine Vielfalt von Erfahrungen, Erlebnissen und 
Geschichten zu teilen. «Dies ist besonders wich­
tig für ältere Menschen, die zunehmend isoliert 
sind, insbesondere nach dem Verlust oder der 
Trennung von einem Partner. Sie fühlen sich ein­
sam und haben keine Gesprächspartner mehr», 
sagt Rolf Fürst, Präsident der Seniorenkommis­
sion und Organisator des Erzählcafés. Mit dem 
Erzählcafé möchte Fürst dieser Isolation ent­
gegenwirken. Früher habe man sich noch auf ein 
Feierabendbier oder zum Kaffee getroffen, so 
der Präsident: «Heute sitzt jeder für sich allein. 
Vertrauen aufzubauen und in Beziehungen zu in­
vestieren, ist besonders in einer Gemeinde wie 
Maur wichtig, die über fünf Dörfer verteilt ist.» 
Die Grundregeln im Erzählcafé sind einfach: Es 
gibt kein Richtig oder Falsch, alle hören zu, es 
wird nicht bewertet, und jede Person im Raum 
wird akzeptiert. Jede/r darf kommen und zu­
hören, niemand muss reden.

Angebot ohne grossen Aufwand
Am Dienstag, dem 18. Februar, stand das The­
ma «Tiere. Lustige Erlebnisse und welchen Stel­
lenwert Tiere für mich haben!» auf dem Pro­
gramm. Die vier Teilnehmenden tauschten sich 
angeregt aus, erzählten lustige Geschichten 
über die Haustiere ihrer Kinder oder berichte­
ten über Jugenderlebnisse auf dem Bauernhof. 
Unter der Moderation von Rolf Fürst wurde viel 

geschmunzelt und gelacht. Im Anschluss an die 
Erzählrunde klang der Nachmittag bei Kaffee, 
Kuchen und angeregten Diskussionen aus. Auf 
die Frage nach ihrer Motivation sagten die Teil­
nehmenden, dass sie das Angebot sehr schät­
zen. Die allgemeine Vereinzelung führe dazu, 
dass man immer weniger zusammenkomme. 
Das Erzählcafé schaffe ein Gemeinschaftsgefühl 
ohne grossen Aufwand. Es sei schön, die Zeit so 
sinnvoll zu füllen. Rolf Fürst betonte, er würde 
sich freuen, wenn noch mehr ältere Menschen 
das Angebot nutzen würden. «Wenn das Be­
dürfnis besteht, das Erzählcafé auch in Maur, 
Aesch oder Ebmatingen durchzuführen, kann 
man sich gerne bei mir melden,» so der Präsi­
dent der Seniorenkommission.

Text: Brigitte Selden

INFO

Die nächsten Erzählcafés finden jeweils von 
  14 bis 15.30 Uhr im IBK, Binz, statt.
  Dienstag, 18. März 2025: 

Geschwister, eine lebenslange Beziehung
  Dienstag, 15. April 2025: 

Meine Hobbys und Leidenschaften
Weitere Infos auf der Website der Gemeinde 
Maur, via Publikation in der MP und über 
den Flyer Februar–April 2025.
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Obl. Hundehalterkurse im Kt. Zürich,
Kurse für Welpen, Junghunde, 
Erziehungskurse, Einzel- und 
Gruppenunterricht, geführte 
Spaziergänge, Plausch-Agility

Diana Gut Zürichstrasse 223
  8122 Binz
Telefon/Fax  044 980 38 02
Handy   079 209 63 89

d.gut@ggaweb.ch – www.concanis.ch

Lohwisstrasse 42 (Industrie Lohwis)
Tel. 044 826 14 00

godis.autocenter@bluewin.ch

Krankenkasse anerkannt

Komplementär Therapie ist die verbale Ebene
innerhalb der Therapie und fördert u.a.
– das Verständnis der Genesung
– die Selbstheilungskräfte
– das Entwickeln der persönlichen Ressourcen,
die bei der Genesung bedeutsam sind

Craniosacral Therapie, ein Zweig der Osteopathie:
– löst Verspannungen unterschiedlicher Ursachen
– befreit von Schmerzen, u.a. Kopfschmerzen,
Migräne, Rückenschmerzen

– unterstützt das innere Gleichgewicht aufzubauen

Ich freue mich auf Ihren Anruf: +41 79 504 93 59
crittin444@gmail.com
www.barbaracrittin.ch
Bundtacherstrasse 4a
8127 Forch

Komplementär Therapie eidg. Diplom
Craniosacral Therapie
Yoga Therapie
Meditation

Wir beraten Sie gern persönlich. 
 Mustermann,  

Musterstraße 123, 12345 Musterort, Tel. 123 / 456 78  
www.musterhändler.de

Klein im Format – groß in der Leistung.
Volle Flexibilität bietet der Loewe Smart-TV bild c dank seiner kompakten Größe. 
So fügt er sich in jedes Wohnumfeld perfekt ein und punktet besonders in Räumen 
wie Schlafzimmer oder Küche, die für einen Fernseher in kleiner Diagonale wie 
geschaffen sind.

Egal ob als scheinbar schwebende Wandmontage, elegant auf einem Sideboard 
platziert oder raffiniert mit einem unserer charakteristischen Floor Stands frei 
stehend im Raum. Weiche Linien und feinsinnige Details runden den smarten 
Fernseher ab. 

Lernen Sie den Loewe bild c live bei uns im Showroom kennen.

loewe.tv

Wir beraten Sie gerne persönlich.

Bindschädler Radio TV euronics
Bachtobelstrasse 14, 8123 Ebmatingen

Tel. 044 980 30 40, Mail info@bindschaedler.ch
www.bindschaedler.ch

Klein im Format – gross in der Leistung.

Volle Flexibilität bietet der Loewe Smart-TV bild c dank seiner kom-
pakten Grösse. So fügt er sich in jedes Wohnumfeld perfekt ein 
und punktet besonders in Räumen wie Schlafzimmer oder Küche, 
die für einen Fernseher in kleiner Diagonale wie geschaffen sind. 

Egal ob als scheinbar schwebende Wandmontage, elegant auf 
einem Sideboard platziert oder raffiniert mit einem unserer charak-
teristischen Floor Stands frei stehend im Raum. Weiche Linien und 
feinsinnige Details runden den smarten Fernseher ab. 

Lernen Sie den Loewe bild c live im Showroom kennen.

Wir beraten Sie gern persönlich. 
 Mustermann,  

Musterstraße 123, 12345 Musterort, Tel. 123 / 456 78  
www.musterhändler.de

Klein im Format – groß in der Leistung.
Volle Flexibilität bietet der Loewe Smart-TV bild c dank seiner kompakten Größe. 
So fügt er sich in jedes Wohnumfeld perfekt ein und punktet besonders in Räumen 
wie Schlafzimmer oder Küche, die für einen Fernseher in kleiner Diagonale wie 
geschaffen sind.

Egal ob als scheinbar schwebende Wandmontage, elegant auf einem Sideboard 
platziert oder raffiniert mit einem unserer charakteristischen Floor Stands frei 
stehend im Raum. Weiche Linien und feinsinnige Details runden den smarten 
Fernseher ab. 

Lernen Sie den Loewe bild c live bei uns im Showroom kennen.

loewe.tv

Meine Immobilie. Mein Zuhause.

Immobilienvermittlung  
mit Herz und Verstand

Kompetente und engagierte Begleitung  
beim Kauf & Verkauf Ihrer Immobilie

Marco Müller 
RE/MAX Uster, Bahnhofstrasse 1 
CH-8610 Uster, T 044 943 60 99



Seite 7Maurmer PostAusgabe 7	

Die monatlichen Buchtipps der Maurmer Bibliothekarinnen

Baustellen, Irische See und Elise, 
 die allen den Kopf verdreht

Barbara Benke,  
Bibliotheksleiterin Aesch-Forch

Das grosse Baustelle 
Wimmbelbuch

Baustellen üben ein starke Fas­
zination auf Gross und Klein aus. 
Wer hat sie nicht schon gesehen, 
Kinder, die mit grossen Augen 
Bagger beobachten, kaum dass 
sie aus dem Kinderwagen schauen 
können, und Erwachsene, die ge­
nauso neugierig die Arbeiten auf 
einer Baustelle verfolgen. Dieses 
Wimmelbuch bietet für alle etwas: 
grosse Maschinen und kleine De­
tails, die Geschichten durch das 
ganze Buch erzählen. Da ist der 
Baggerfahrer, der eine neue Lie­
be findet; die Elster, die sich von 
einem Kakadu angezogen fühlt; 
und Vera, die für ihr sportliches 
Ziel trainiert. Besonders gut gefällt 
mir, dass Menschen aus ganz vie­

len Nationen und auch Menschen 
mit Beeinträchtigungen vertreten 
sind. Isabelle Göntgen, die von sich 
selbst sagt, dass sie eine Schwarz­
wälderin mit koreanischen Wurzeln 
ist, hat ein wunderbares Buch ge­
schaffen, bei dem sich auch nach 
dem x-ten Mal anschauen immer 
noch etwas Neues entdecken lässt.

Barbara Benke,  
Bibliotheksleiterin Aesch-Forch

Mitternachts­
schwimmerin

Eigentlich hatte Evan sein Leben 
im Griff, doch ein tragischer Ver­
lust wirft ihn aus der Bahn. Mit 

sehr viel Alkohol versucht er, da­
rüber hinwegzukommen. Da das 
natürlich nicht funktioniert, plant 
er eine Woche Auszeit an der 
Irischen See. Evan mietet sich in 
einem kleinen Dorf bei Grace ein. 
Grace ist, wie man sich gerne Men­
schen vorstellt, die an und mit der 
rauen See leben, wortkarg, stur, 
etwas mürrisch, aber mit einem 
versteckten Herzen aus Gold. Co­
ronabedingt muss Evan länger als 
die geplante Woche bleiben. Mit 
den Dorfbewohner/innen weiss er 
erst einmal überhaupt nichts anzu­
fangen, und auch sie beäugen den 
«Städter» ziemlich misstrauisch. 
Aber mit der Zeit nähern sich Evan 
und die Dorfbewohner/innen vor­
sichtig an. Bald gehört er im Pub 
dazu. Als Evans gehörloser Sohn 
Lucas zu Besuch kommt, ist Evan 
zuerst völlig überfordert. Lucas ist 
verschlossen und Evan weiss nicht 
so recht, wie er Zugang zu ihm fin­
den soll. Ausgerechnet in Grace, 
die mit keinem etwas zu tun haben 
will, findet Lucas eine Freundin, die 
ihm zuhört. Der Debütroman von 
Roisin Maguire ist sehr bildhaft ge­
schrieben. Man hat fast das Gefühl 
am Meer zu sitzen, den Wind auf 
der Haut zu spüren und die salzi­
ge Seeluft zu riechen. Ein schönes 
Buch über das Leben, die Trauer, 
den Tod und das Weitermachen. 

Alessandra Baumgartner,  
Bibliotheksleiterin Ebmatingen

Mit goldenem Löffel

Die bittersüsse Geschichte vom 
Gärtner von Wimbledon hat uns 
schon gefallen. Wer noch mehr 
von Jane Crilly lesen möchte, sollte 
mit «Mit goldenem Löffel» weiter­
lesen. Hier findet die Geschichte 
ihren Anfang nach dem Ersten 
Weltkrieg, wo bei den Haddocks 
nichts mehr ist, wie es war. Statt 
des Mannes ist die geliebte Ehe­
frau und Mutter verstorben und 
hinterlässt eine riesige Lücke. Doch 
dann kehrt der Bruder von George 
aus Ostafrika mit Elise zurück. Elise, 
die allen den Kopf verdreht … Aber 
lesen Sie selbst.

RPK-Ersatzwahl 

FDP Maur empfiehlt Franziska Kristensen 

Nach dem Wegzug von Bruno Sauter findet am 18. Mai 2025 die Ersatzwahl in die Rechnungsprü­
fungskommission (RPK) für den Rest der Amtsdauer 2022 bis 2026 statt. Franziska Kristensen ist 
seit mehr als zehn Jahren mit ihrer Familie in Maur zu Hause und hat sich schon in verschiedenen 
Initiativen für das Gemeindeleben engagiert. «Sie verfügt mit ihrem Hintergrund als Betriebs- und 
Staatswissenschaftlerin sowie mit ihrem aktuellen Job als Leiterin Finanzen über die fachlichen 
Qualifikationen und Erfahrung in Finanzen und Führung. Dazu ist sie sehr motiviert, sich in der 
RPK zu engagieren und die Geschäfte der Gemeinde kritisch zu prüfen», teilt die Partei mit. 

Text: zVg/MP, Bild: zVg
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Anzahl Zimmer: 4.5 Parkieren: 
2 Tiefgaragenplätze
Preis auf Anfrage

Maur ZH : Etagenwohnung
Wohnfläche: ca. 136 m2
Baujahr: 2012

Lift: vorhanden
Parkieren:  
2 Tiefgaragenplätze / Autolift
Preis auf Anfrage

Forch ZH: Etagen-Maisonette
Wohnfläche: ca. 205 m2
Baujahr: 2017
Anzahl Zimmer: 3.5

Lift: vorhanden
Parkieren:  
2 Tiefgaragenplätze / Autolift
Preis auf Anfrage

Forch ZH: Etagen-Maisonette
Wohnfläche: ca. 230 m2
Baujahr: 2017
Anzahl Zimmer: 5.5

SELTENER GREIFENSEEBLICK BIS 
ZUR BERGKETTE

GROSSZÜGIGES WOHNEN AUF 
DER SONNENSEITE

OFFENER GRUNDRISS FÜR EINE  
ELEGANTE RAUMAUFTEILUNG

Ihre Ansprechpartnerin:
Sylvia Schwarz 

Oberlandstrasse 6, 8712 Stäfa 
info@exklusiv-immobilien.ch
www.exklusiv-immobilien.ch
T +41 44 515 86 46

Daniel Scheerle

Ihr lokaler Immobilienberater mit
fundierter Expertise & starkem Netzwerk!

WA L L I S E L L E N

043 500 68 68 | engelvoelkers.com/wallisellen

Wie fl iegt die Einkaufstüte zu 
mir nach Hause?

NachbarschaftWetzikon_Karte.indd   1 02.10.13   15:44

Mitenand 
fürenand

das isch 
Muurmer 

Läbesqualität

Vermittlungsstelle Maur
Telefon 079 870 55 16
info@nbh-maur.ch
www.nbh-maur.ch

Wie fliegt die Einkaufstüte 
zu mir nach Hause?

SUCHEN: 
Benötigen Sie Unter- 
stützung oder eine  
hilfreiche Hand?

ANBIETEN: 
Möchten Sie gerne  
eine nachbarschaftliche 
Dienstleistung anbieten?

Unsere Vermittlungsstelle erstellt die Kontakte.

Dann werden Sie Mitglied bei uns.
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Fasnacht in der Schule Gassacher Binz 

Lustige Gestalten überall
Am Mittwoch, 12. Februar, feierten alle Kinder im Schulhaus Gassacher 
Fasnacht. Während der grossen Pause tanzten und lachten Hexen, Nin­
jas, Clowns, eine Banane, Eisbären, Ritter, Feen, Prinzessinnen und viele 
lustige Gestalten zu fetziger Musik. Für alle gab es Fasnachtsküchlein und 

Sirup. Ausgelassen tanzten die Kinder mit ihren Lehrpersonen Macarena 
und machten eine grosse Polonaise über den Pausenplatz.

Text und Bilder: Stephanie Kamm
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Josefina’s Tanzcafé

Ein vergnüglicher Tanznachmittag
Die Maurmer Senior/innen besuchten am Mittwoch, 12. Februar, die Se­
nior/innen in Egg. Im Hirschensaal war eine lüpfige Stimmung, und das 
Tanzbein wurde eifrig geschwungen. Beat Berger von Josefina’s Tanz­
café legte beliebte Melodien von früher auf, seine Frau Esther holte die 
Besucherinnen und Besucher zum Tanz und die Tanzgruppe Everdance 

animierte zum Mitmachen. Ein richtiger Wohlfühl-Nachmittag, der zum 
Mittanzen, Mitwippen und Fröhlichsein einlud. Ein kleiner Wermutstrop­
fen: Josefina’s Tanzcafé sucht eine Nachfolge.

Text und Bilder: Stephanie Kamm

GEDICHT

Tanzen im Alter, so voller Glanz,
Der Rhythmus führt, der Körper tanzt.
Mit jedem Schritt, mit jedem Schwung,
Fühlt sich jeder wieder jung
Die Füsse finden ihren Takt,
Der Körper schwingt, der Geist erwacht.
Die Jahre mögen mehr geworden sein,
Doch die Freud am Tanz ist immer Dein
Mit einem Lächeln, einem Gedicht,
Wird das Leben ein Tanz, der niemals zerbricht.

Von Beat Müller
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Medienmitteilung

Neffe wegen vorsätzlicher Tötung seines Onkels 
in Maur angeklagt

Die Staatsanwaltschaft I des Kantons Zü­
rich hat Mitte Februar 2025 beim Bezirks­
gericht Uster Anklage gegen einen Mann 
wegen vorsätzlicher Tötung erhoben. Ihm 
wird vorgeworfen, im Februar 2024 in 
Maur seinen Onkel getötet zu haben.

Am 24. Februar 2024 kurz nach dem Mittag 
wurde auf einem Bauernhof in Maur ein Mann 
regungslos vor einem Gebäude aufgefunden. 
Trotz sofortiger notärztlicher Hilfe verstarb der 
Mann noch vor Ort. Aufgrund der angetroffe­
nen Situation musste von einem Gewaltdelikt 
ausgegangen werden. Der mutmassliche Tä­
ter, ein zum Tatzeitpunkt 38-jähriger Schweizer, 
konnte von der Kantonspolizei Zürich noch am 
Tatort festgenommen werden.

Mit Anklage vom 10. Februar 2025 an das Be­
zirksgericht Uster hat die Staatsanwaltschaft I 
des Kantons Zürich die Untersuchung gegen 
den heute 39-jährigen Beschuldigten nun ab­
geschlossen. Dem Mann wird vorgeworfen, am 
Mittag des 24. Februar 2024 an seinem Wohnort 
auf einem Bauernhof in Maur seinen Onkel un­
vermittelt angegriffen und unter Anwendung von 
massiver stumpfer Gewalt lebensbedrohlich ver­
letzt zu haben, sodass dieser noch am Tatort an 
den Folgen seiner Verletzungen verstarb. Mit der 
Anklageerhebung ist die Verfahrens- wie auch die 
Kommunikationshoheit an das zuständige Gericht 
übergegangen. Bis zu einem rechtskräftigen Ver­
fahrensabschluss gilt für den Beschuldigten wie 
immer die Unschuldsvermutung.

Staatsanwaltschaft I Kanton ZürichDer Ort des Geschehens: Sponstürli in Maur.� Bild: CL

Das Wettsteinhaus in Aesch.� Bild: zVg

Ortsverein Aesch/Scheuren/Forch am 20. März 2025

Generalversammlung

Wir möchten gerne alle Mitglieder und interessierten Maurmer Einwoh­
ner/innen an unsere 50. Generalversammlung am Donnerstag, 20. März 
2025, um 20 Uhr ins Wettsteinhaus in Aesch (Bundtstrasse 34) einladen.

Die Genossenschaft zum Wettsteinhaus (GzW) hält ihrerseits die Gene­
ralversammlung am selben Abend um 19.30 Uhr ab, der Sie ebenfalls 
gerne beiwohnen dürfen. 
Im Anschluss an die Sitzung gibt es die Gelegenheit zum gemütlichen 
Plausch.

Für den Ortsverein: Cécile Adam, Aktuarin
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Wandergruppe Maur

Senioren 1: Tageswanderung 

Seuzacher Rundwanderung Din­
hard–Rickenbach–Mörsburg–Din­
hard am Dienstag, 4. März 2025.

Von Dinhard wandern wir zuerst 
dem Bahngleis entlang Richtung 
Eschlikon. Danach biegen wir rechts 
ab und marschieren unter leichter 
Steigung durch das schöne Land­
wirtschaftsgebiet mit vereinzelten 
Rebbergen Richtung Rickenbach. 
Bei schönem Wetter haben wir 
die Innerschweizer und die Berner 
Oberländer Alpen im Blick. Ober­
halb von Rickenbach nehmen wir 
unser Picknick ein. Wir durchque­
ren das malerische Dorf Rickenbach 
mit seinen vielen alten Fachwerk­
häusern, um dann dem Aubach zu 
folgen. Hier entdecken wir in einem 
renaturierten Bachgebiet Spuren 
der Biber und verschiedene Wasser­
vögel. Weiter geht es zur Mörsburg 
und von dort zurück nach Dinhard. 

Dauer: 
Reine Wanderzeit ca. 3,15 Std. / 
13 km / Aufstieg/Abstieg 238 m
Treffpunkt: 9.40 Uhr Zürich 
Stadelhofen beim Brezelstand
Abfahrt: 9.50 Uhr Zürich 
Stadelhofen Gl. 3, via Winterthur 
nach Dinhard
Ankunft 10.25 Uhr 
Rückkehr: 15.01 Uhr ab Dinhard, 
Ankunft Zürich Stadelhofen 
15.38 Uhr
Verpflegung: 
Mittagessen aus dem Rucksack
Leitung, Auskunft: Hanspeter 
Suter WL, Werner Müller CO-WL
Anmeldung: 

  Sonntag, 2. März 2025, bis 
 20.00 Uhr über die Homepage 
 www.wandergruppemaur.ch/ 

aktuell.html oder telefonisch an 
Hanspeter Suter   044 980 25 01

Wandergruppe Maur

Fahrplanstabilität für ÖV-Busse 

743er-Bus soll pünktlicher verkehren

Zwischen Dübendorf und Fällanden soll der öf­
fentliche Verkehr besser fliessen. Dafür wird die 
Busspur auf der Kantonsstrasse verlängert und 
in beide Richtungen befahrbar gemacht. 

Wer öfter mit dem 743er-Bus von Maur Rich­
tung Bahnhof Stettbach unterwegs ist, weiss, 
dass es mit dem Anschluss eng werden kann. 
Ab Fällanden stockt es – und das nicht nur zu 
den Hauptverkehrszeiten. Kein Wunder: Über 
15 000 Fahrzeuge verkehren im Durchschnitt 
pro Tag auf der Kantonsstrasse zwischen Dü­
bendorf und Fällanden. Staut es, bleibt auch 

der Bus stecken. Deshalb wird die heute be­
stehende Busspur vom Kreisel Bruggacher in 
Fällanden bis zur Stadtgrenze Dübendorf ver­
längert. Die Busspur, die bisher nur in Richtung 
Fällanden befahrbar war, soll neu in der Mitte 
der Strasse angelegt werden, damit die ÖV-
Busse sie in beide Richtungen befahren können. 

Mit dem Projekt wird die Fahrbahn auf einem 
rund 700 m langen Teilstück erneuert. Eine 
neue Querungsstelle beim Kreisel Bruggacher 
erhöht die Sicherheit für Velofahrende. Gleich­
zeitig plant der Kanton Zürich, die Bushalte­

stelle «Bruggacher, Fällanden» in Fahrtrichtung 
Fällanden hindernisfrei auszubauen. Der Regie­
rungsrat hat dazu Ausgaben in Höhe von rund 
6,55 Mio. Franken bewilligt.

Das kantonale Tiefbauamt plant, im August 
2025 mit den Bauarbeiten zu beginnen. Diese 
dauern voraussichtlich knapp zwei Jahre. Das 
Verkehrskonzept für die Bauarbeiten wird ak­
tuell noch erarbeitet.

� zVg/MP

RPK-Ersatzwahl 

Daniel Steffen, parteilos, stellt sich zur Wahl

Nach dem Wegzug von Bruno Sauter findet am 18. Mai 2025 die Ersatzwahl in die Rechnungsprü­
fungskommission (RPK) für den Rest der Amtsdauer 2022 bis 2026 statt. Mit seiner langjährigen 
Erfahrung als Geschäftsführer internationaler Unternehmen sowie als ehemaliger Gemeindeprä­
sident und Finanzverantwortlicher einer Gemeinde im östlichen Berner Oberland bringe er das 
notwendige Wissen mit und sei überzeugt, dass die Rechnungsprüfungskommission ein parteiun­
abhängiges Mitglied benötige. Die RPK sollte politisch unabhängig agieren und mit professioneller 
Distanz die Einhaltung der Finanz- und Geschäftspraktiken überwachen.

Text: zVg/MP 
Bild: zVg
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MITTEILUNGEN DER GEMEINDE

Information

Amphibienschutz: Sperrung Guldenenstrasse 
Temporäre Verkehrsanordnung

Im Zusammenhang mit dem Amphibienschutz wird 
die Guldenenstrasse im Abschnitt zwischen den Ab­
zweigungen Holzbodenstrasse und Gerstenchrüzweg 
während der Nacht für den Durchgangsverkehr vollständig gesperrt.

Die Verkehrsanordnung gilt ab Freitag, 21. Februar 2025, und dauert bis 
ca. Mitte April 2025. Für den Durchgangsverkehr ist die Guldenen­
strasse in dieser Zeit täglich zwischen 19.00 und 6.00 Uhr gesperrt. 

Eine Umleitung wird signalisiert. Ausserhalb dieser Sperrzeiten ist die 
Strasse normal befahrbar. Der Parkplatz Hinter Guldenen bleibt durch­
gehend zugänglich. Die Zufahrt zur Vorder Guldenen ist ebenfalls durch­
gehend über die Umfahrung gewährleistet. Details können Sie dem Über­
sichtsplan im Downloadbereich entnehmen.

Die Massnahmen dienen dem Amphibienschutz. Im betreffenden Ab­
schnitt befindet sich eine kantonal wichtige Amphibienzugstelle, bei der 
die Tiere auf dem Weg zum Laichgewässer die Strasse queren müssen. 
Die Verkehrsanordnung ist mit den Gemeinden Egg und Herrliberg ko­
ordiniert.

Bei Fragen steht Ihnen die Abteilung Tiefbau und Sicherheit unter   043 
366 13 90 oder sicherheit@maur.ch gerne zur Verfügung. 

Abteilung Tiefbau und Sicherheit

Übersichtsplan Teilsperrung Guldenenstrasse.� Bild: zVg

Amtlich 

Publikation der vorläufigen Wahlvorschläge für die Ersatzwahl 
eines Mitglieds der Rechnungsprüfungskommission  

für den Rest der Amtsdauer 2022 bis 2026

Gestützt auf die Wahlanordnung vom 10. Januar 2025 sind für die Er­
satzwahl eines Mitglieds der Rechnungsprüfungskommission innert der 
festgesetzten Frist folgende Wahlvorschläge eingereicht worden: 

Name Vorname Jahrgang Wohnort Beruf Partei

Kristensen, Franziska 1977 Maur Leiterin Finanzen  
und Mitglied der 
Geschäftsleitung

FDP

Kunz, Beat 1953 Maur Rentner SVP

Lohmann, Dirk 1958 Forch Vermögensverwaltung GLP

Steffen, Daniel 1964 Binz Geschäftsführer parteilos

Gemäss § 53 des Gesetzes über die politischen Rechte können innert 
einer Frist von 7 Tagen, bis spätestens 7. März 2025, 14.00 Uhr die einge­
reichten Wahlvorschläge geändert oder zurückgezogen werden, oder es 
können neue Wahlvorschläge beim Gemeinderat (wahlleitende Behörde) 
Abteilung Präsidiales, Zürichstrasse 8, 8124 Maur eingereicht werden. 
Zur Wahrung dieser Frist müssen die Wahlvorschläge bis zu diesem Zeit­
punkt bei der wahlleitenden Behörde eingetroffen sein (vgl. § 7a Abs. 2 
Verordnung über die politischen Rechte).

Als Mitglied vorgeschlagen werden kann jede stimmberechtigte Person, 
die ihren Wohnsitz in der Gemeinde hat (§ 23 GPR und Art. 4 Abs. 2 der 
Gemeindeordnung). 

Die vorgeschlagene Person ist mit Namen, Vornamen, Geschlecht, 
Geburtsdatum, Beruf, Adresse und Parteizugehörigkeit zu bezeichnen. 
Zudem kann zusätzlich oder anstelle des Vornamens der Name angege­
ben werden, unter dem die Person politisch oder im Alltag bekannt ist 
(Rufname).

Jeder neue Wahlvorschlag muss von mindestens 15 Stimmberechtigten 
der Gemeinde unter Angabe von Namen, Vornamen, Geburtsdatum und 
Adresse eigenhändig unterzeichnet sein. Diese können ihre Unterschrift 
nicht zurückziehen. Jede Person kann nur einen Wahlvorschlag unter­
zeichnen. Der Wahlvorschlag kann mit einer Kurzbezeichnung versehen 
werden.

Die Formulare können auf der Website www.maur.ch heruntergeladen 
werden oder direkt bei der Abteilung Präsidiales (info@maur.ch oder 
043 366 13 40) bestellt werden. Da die Anforderungen für eine stille 
Wahl nicht erfüllt sind, hat der Gemeinderat am 16. Dezember 2024 den 
1. Wahlgang am Sonntag, 18. Mai 2025, angeordnet.

Gegen diese Anordnung kann wegen Verletzung von Vorschriften über 
die politischen Rechte und ihre Ausübung innert 5 Tagen, von der Ver­
öffentlichung an gerechnet, schriftlich Rekurs in Stimmrechtssachen 
beim Bezirksrat Uster, 8610 Uster erhoben werden (§ 19 Abs. 1 lit. c 
Verwaltungsrechtspflegegesetz]). Die Rekursschrift muss einen Antrag 
und dessen Begründung enthalten.

Gemeinderat Maur (Wahlleitende Behörde)
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Information Maurmer Post

Die Zukunft der Maurmer Post ist aufgegleist
Der Gemeinderat hat die Herausgabe der «Maurmer Post» auf 
ein rechtlich zulässiges Fundament gestellt. Dank einer Schär­
fung des redaktionellen Leistungsauftrags kann sie als klassische 
Gemeindepublikation mit Forumscharakter – und somit weitest­
gehend nach heutigem Vorbild – weitergeführt werden. Die 
Stelle der Chefredaktion und die Sitze in der Kommission werden 
in den kommenden Wochen neu ausgeschrieben.

Eine vom Gemeinderat eingesetz­
te Arbeitsgruppe hat sich unter 
Beizug von Fachexperten intensiv 
mit den Strukturen und journalisti­
schen Leitplanken der «Maurmer 
Post» auseinandergesetzt. Die 
Überprüfung wurde nötig, nach­
dem die «Maurmer Post» im März 
letzten Jahres als Folge einer um­
strittenen Berichterstattung über 
ein Tötungsdelikt in Maur ins Visier 
des Zürcher Gemeindeamts und 
Bezirksrats geraten war.

Das Gemeindeamt hielt fest, 
dass eine Gemeinde keine «in­
vestigative Zeitung» herausgeben 
darf und dass Journalisten, die 
investigativ über die Gemeinde 
und die Gemeindebehörden be­
richten, nicht Angestellte der Ge­
meinde sein können. Nach Ein­
schätzung des Gemeindeamts 
sind die heutigen Strukturen der 
«Maurmer Post» rechtswidrig. Auf 
Basis dieser Verlautbarung forder­
te der Bezirksrat den Gemeinderat 
mit Beschluss vom 11. November 
2024 auf, einen juristisch «gangba­
ren Weg» für die Herausgabe der 
«Maurmer Post» zu finden.

Gemeindepublikation mit Fo­
rumscharakter
Dieser Weg ist nun gefunden. Die 
«Maurmer Post» wird zur klassi­
schen Gemeindepublikation mit 
Forumscharakter. Das heisst: Wie 
bis anhin berichtet sie über rele­
vante gesellschaftliche und poli­
tische Themen in der Gemeinde, 
bietet Hintergrund- und Service-
Informationen und sie druckt auch 
weiterhin Leserbriefe ab. Einzige 
Neuerung betrifft den redaktio­
nellen Leistungsauftrag. Die Re­
daktion muss auf selbst verfasste, 
meinungsbildende Inhalte zu politi­
schen Geschäften verzichten. Dies, 
weil die Berichterstattung über die 
Arbeit von Behörden und Verwal­
tung in einer durch Steuergelder fi­
nanzierten Zeitung stets ausgewo­
genen und sachlich zu erfolgen hat. 
So verlangt es die Rechtsordnung.

Die Schärfung des Leistungs­
auftrags ist Voraussetzung, damit 
die Gemeinde Herausgeberin der 
«Maurmer Post» bleiben kann. Und 
dies wiederum entspricht dem Wil­
len der Bevölkerung, welche sich im 
Sommer 2023 deutlich gegen eine 

Privatisierung ausgesprochen hatte.
Die «Maurmer Post» bleibt inhalt­

lich im Wesentlichen das, was sie 
war und ist: eine lokal verwurzelte 
Zeitung, die das Leben in Maur in 
allen Facetten spiegelt und der Be­
völkerung darüber hinaus einen Ka­
nal für eigene Beiträge und Meinun­
gen bietet. Als redaktionell betreute 
Informations- und Forumsplattform 
ist sie Bindeglied zwischen den 
Menschen in den verschiedenen 
Dorfteilen und leistet so auch in Zu­
kunft ihren wertvollen Beitrag zur 
Stärkung der lokalen Identität.

Neubesetzung von Kommission 
und Chefredaktion
Beibehalten werden auch die 
Strukturen. So obliegt die Überwa­
chung betreffend Einhaltung der 
redaktionellen Vorgaben weiterhin 
der Kommission «Maurmer Post». 
Im Sinne eines Neuanfangs sind 
der Gemeinderat und die bisheri­
gen Kommissionsmitglieder über­
eingekommen, die fünf Sitze in der 
Kommission neu zu besetzen. Eine 
entsprechende Ausschreibung er­
folgt bis Ende März 2025. Bis die 
Kommission neu aufgestellt und 
aktiviert ist, behält der Gemeinde­
rat weiterhin die Aufsicht über die 
«Maurmer Post».

Nachdem die Rahmenbedingun­
gen für die Herausgabe nun defi­
niert sind, kann der Gemeinderat 
auch die Stelle der Chefredaktion 

neu besetzen. Die Ausschreibung 
erfolgt ebenfalls bis Ende März 
2025. Bis zur erfolgten Neubeset­
zung werden die beiden seit An­
fang 2025 interimistisch engagier­
ten Textprofis Gerold und Sybille 
Brütsch zusammen mit den beiden 
Redaktorinnen Brigitte Selden und 
Stephanie Kamm die Inhaltsproduk­
tion im bisherigen Umfang und der 
gewohnten Qualität gewährleisten.

Einzelinitiative ist ungültig
Eine am 28. November 2024 ein­
gereichte Einzelinitiative verlangt, 
dass die Herausgabe der «Maur­
mer Post» künftig durch den Ver­
ein «Maurmer Zeitung» erfolgt und 
dem Verein zur Deckung seiner da­
für nötigen Personal- und Produk­
tionskosten von der Gemeinde ein 
jährlich wiederkehrender Betrag von 
CHF 275'000 zugesprochen wird.

Die juristische Prüfung hat erge­
ben, dass die Einzelinitiative inhalt­
lich im Widerspruch zu übergeordne­
tem Recht steht. Die journalistischen 
Ansprüche und Ziele, wie sie in der 
Initiative beschrieben sind, dürfen 
nicht mit öffentlichen Geldern finan­
ziert werden. Mit Beschluss vom 24. 
Februar 2025 hat der Gemeinderat 
die Einzelinitiative deshalb für ungül­
tig erklären müssen. Die Initianten 
sind schriftlich über den Entscheid 
in Kenntnis gesetzt worden.

Gemeinderat Maur

MITTEILUNGEN DER GEMEINDE

Information

Öffentliche Elektro-Ladestationen in der Looren
Ab sofort stehen zwei Elektro-
Ladestationen (Typ-2-Stecker) 
bei den Parkplätzen des Schul­
areals Looren zur Verfügung. 
Die Ladestationen sind öffent­
lich zugänglich und stehen allen 
Mitarbeitenden der Schule und 
Besuchenden des Loorensaals 
sowie der Sport- und Freizeit­
anlagen zur Verfügung. Die La­
destationen sind im Besitz der 
Gemeinde Maur und werden 
via EKZ betrieben und gewar­
tet. Die aktuell gültigen Tarife 
können über die EKZ Mobility 
App oder über den bevorzugten 
Roaming-Anbieter sowie über 

den QR-Code direkt an der La­
destation eingesehen werden.

Je nach Tageszeit und Wetter 
werden die Elektro-Fahrzeuge 
direkt mit Solarstrom von den 
Schulhausdächern geladen. Die 
Gemeinde Maur leistet damit 
gleich einen doppelten Bei­
trag zur Umstellung auf eine 
emissionsarme Mobilität – ganz 
im Sinne der Umsetzung des 
Maurmer Energieleitbilds.

Ziel der Gemeinde Maur ist 
es, in den nächsten Jahren 
etappenweise weitere Elektro-
Lademöglichkeiten zu erstellen. 
So sollen als Nächstes beim Ge­

meindehaus ebenfalls öffent­
lich zugängliche Ladestationen 
realisiert werden. Auch in den 
gemeindeeigenen Mietliegen­
schaften wird laufend der Be­
darf abgeklärt und wo möglich 
Parkplätze mit E-Ladestationen 
ausgestattet.

Die Abteilung Liegenschaften 
wird die Erfahrungen aus der 
Nutzung der ersten Elektro-La­
destationen auswerten und bei 
der Realisierung weiterer Lade­
möglichkeiten berücksichtigen.

Energiekommission und  
Abteilung Liegenschaften

Gemeinderat und Präsident der Energiekom-
mission Thomas Hügli lädt sein Elektro-Auto an 
der neuen Elektro-Ladestation beim Schulhaus 
Looren in Anwesenheit von Deborah Zulliger, 
Sachbearbeiterin Energie der Abteilung Liegen-
schaften. � Bild: Christian Ilg
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MITTEILUNGEN DER GEMEINDE

Information

Vogelgrippe: Geflügel  
vorausschauend schützen

In den letzten Wochen haben die Fälle von 
Vogelgrippe in Europa zugenommen – nun 
wurde das Virus auch in der Schweiz nachge­
wiesen. Nach positiven Befunden bei Wild­
vögeln wurden mehrere Beobachtungsge­
biete eingerichtet, darunter der Greifensee.

Geflügel schützen – einfache Massnah­
men helfen
Geflügelhaltende sollten Biosicherheits­
massnahmen konsequent umsetzen, um ihre 
Tiere zu schützen. Dazu gehören:
	� Wechseln der Kleidung beim Betreten des 
Stalls

	� Schuhhygiene sowie Händewaschen und 
Desinfizieren

	� Eingeschränkter Zugang für Besuchende
	� Schutz vor Wildvögeln, insbesondere durch geschützte Futter- und 
Tränkstellen

Früherkennung ist entscheidend
Beobachten Sie Ihr Geflügel auf Krankheitssymptome und konsultieren 
Sie bei Verdacht eine Tierärztin oder einen Tierarzt.

Registrierungspflicht
Alle Geflügelhaltungen müssen beim Veterinäramt Zürich gemeldet wer­
den – unabhängig von der Anzahl der Tiere oder der Art der Haltung.

Mehr Informationen: 
  https://www.zh.ch/de/umwelt-tiere/tiere/tierseuchen/vogelgrippe-

aviaere-influenza.html

Abteilung Präsidiales

� Bild: Istock

Öffentliche Auflage

Bauprojekte (Baugesuche)
Baugesuch Nr. 2023-069 / Projektänderung (Alternativprojekt) 
Bauherrschaft: Baukonsortium «Langacher», c/o Peter Möhl & Partner 
AG, Fällandenstrasse 6, 8124 Maur 
Projektverfasser: Peter Möhl + Partner AG, dipl. Architekten FH/HTL/
TS/STV, Fällandenstrasse 6, 8124 Maur 
Abbruch EFH Vers.-Nr. 892, Neubau MFH Vers.-Nr. 3369 mit 5 Wohnungen 
und Tiefgarage, Kat.-Nr. 385 an der Langacherstrasse 12 in 8127 Forch 
Projektänderung: Wohnungsinterne Grundrissänderungen, Redimensio­
nierung des Sockel- und Untergeschosses, Nichtrealisierung eines Park­
platzes in der TG, Anpassung der Umgebungsgestaltung, Erstellung einer 
Aufenthalts- und Begegnungszone und Erstellung eines Lichtschachts für 
den Lagerraum im Sockelgeschoss (Wohnzone W1 25%)

Baugesuch Nr. 2023-228
Bauherrschaft: Nicole und Felix Berger, Wannwis 7, 8124 Maur 
Projektverfasser: raum2 – architektur & design gmbh, Schaffhauserstras­
se 108, 8180 Bülach
Umnutzung der Scheune in ein Mehrfamilienhaus mit drei Wohnungen, 
Gebäude Vers.-Nr. 2441, Grundstück Kat.-Nr. 6784, Wannwis 5a.1, 8124 
Maur (Kernzone A)

Baugesuch Nr. 2024-183
Bauherrschaft: Reitzentrum Forch, Loorenstrasse 9b, 8127 Forch 
Vertreterin: Andrea Jegen, Gütschstrasse 38, 8122 Binz 
Anbau Unterstand bei Gebäude Vers.-Nrn. 2156 und 981 (Grundstück 
Kat.-Nr. 6496) auf Grundstück Kat.-Nr. 6497 an der Loorenstrasse 9b.1 
und 13.1 in 8127 Forch (Kantonale Landwirtschaftszone)

Die Pläne liegen während 20 Tagen, von der Bekanntmachung an ge­
rechnet, bei der Abteilung Hochbau und Planung Maur auf und können 
zu den ordentlichen Öffnungszeiten eingesehen werden.

Wer nachbarliche Ansprüche wahrnehmen will, hat bei der örtlichen Bau­
behörde innert der gleichen Frist schriftlich und original unterzeichnet 
die Zustellung des baurechtlichen Entscheides über das Vorhaben zu 
verlangen (E-Mail genügt nicht). Für die Zustellung baurechtlicher Ent­
scheide inkl. Nachfolgeentscheide wird eine einmalige Gebühr von CHF 
60.00 erhoben. Wer das Begehren nicht innert dieser Frist stellt, hat das 
Rekursrecht verwirkt. Die Rekursfrist läuft ab Zustellung des Entscheides 
(§§ 314–316 PBG)

Abteilung Hochbau und Planung

Aus der Schulpflege

Austritt Benjamin Goldschmidt 
aus der Schulpflege

Benjamin Goldschmidt wurde für die Amtsdauer 2022 bis 2026 in die 
Schulpflege gewählt. 

Ende Januar 2025 zog er aus der Gemeinde Maur weg, und der Be­
zirksrat bewilligte das Gesuch um sofortige Entlassung aus dem Amt.

Als Ressortvorstand Schullaufbahn und Sonderpädagogik leistete Ben­
jamin Goldschmidt einen wertvollen Beitrag zum Wohl der Kinder an 
unserer Schule und förderte mit seinem breiten kulturellen Hintergrund 
und seiner Mehrsprachigkeit das gegenseitige Verständnis.

Die Schulpflege bedankt sich herzlich für sein Engagement und 
wünscht ihm auch auf diesem Weg alles Gute für die Zukunft!

Die Aufgaben des Ressorts Schullaufbahn und Sonderpädagogik werden 
ad Interim von den anderen Schulpflegern übernommen. 
Über die Termine zur Ersatzwahl wird zu gegebener Zeit informiert.

Schulpflege Maur

Information

Samstagsgespräch mit dem Gemeinde-
präsidenten und dem Schulpräsidenten

Am Samstag,   1. März 2025, ste­
hen wir Ihnen von  10.00 bis 11.30 
Uhr im Pflegezentrum Forch zum 
Gespräch zur Verfügung. Gerne 
nehmen wir Ihre Anliegen und An­
regungen aller Art, aber auch Lob 
und Tadel entgegen. Eine Anmel­
dung ist nicht erforderlich.

Yves Keller, Gemeindepräsident
Rob Labruyère, Schulpräsident

Yves Keller.	 Rob Labruyère.
� Bilder: zVg
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Grabaufhebung im  
Neuen Friedhof Maur

Gestützt auf Artikel 19 der Friedhof- und Bestattungsverordnung der 
Gemeinde Maur ordnen die Bestattungsdienste nach Ablauf der gesetz­
lichen Ruhefrist die Räumung der nachfolgenden Gräber an:

	� Urnengräber Nrn. 650 bis 660 der Bestattungsjahre 2003 und 2004

Die anordnungsberechtigten Angehörigen werden ersucht, die Grab­
zeichen, die persönlichen Gegenstände und die Pflanzen bis spätestens 

  27. April 2025 zu entfernen. Nach Ablauf dieser Frist wird über die nicht 
abgeholten Grabzeichen, persönlichen Gegenstände und Pflanzen gemäss 
Artikel 19 der Friedhof- und Bestattungsverordnung der Gemeinde Maur 
verfügt und die vollständige Räumung von Amtes wegen vorgenommen. 
Für verspätet geltend gemachte Ansprüche wird jede Haftung abgelehnt.

Bestattungsdienste Maur

Amtlich

Ortsplanung
Der Gemeinderat hat am 2. Oktober 2023 beschlossen:

Der bislang namenlose Weg auf dem Grundstück Kat.-Nr. 753 im Weiler 
Stuhlen wird neu als «Mina-Hofstetter-Weg» bezeichnet. 

Abteilung Hochbau und Planung

Information

Neue Verkaufsstelle in Forch 
für Abfallgebührensäcke 

Die Einwohnerinnen und Einwohner der Forch dürfen sich freuen, denn 
per 1. März 2025 wird der Zollinger-Beck, Aeschstrasse 8, 8127 Forch, 
Gebührensäcke der Gemeinde Maur verkaufen. 

Angebot
17-Liter-Maurmer-Kehrichtsäcke	 1 Rolle à 10 Stück	 Fr.   8.00
35-Liter-Maurmer-Kehrichtsäcke	 1 Rolle à 10 Stück 	 Fr. 16.00

Die Gebührensäcke sind im Zollinger-Beck zu folgenden Öffnungszeiten 
erhältlich:
	� Montag bis Freitag von 6.00 bis 13.00 Uhr
	� Samstag und Sonntag von 7.00 bis 11.00 Uhr

Weitere Verkaufsstellen
	� Gemeindeverwaltung Maur
	� Volg Maur/Scheuren
	� Landi Maur
	� Migros Ebmatingen
	� Coop Getränkemarkt Ebmatingen
	� ZVV-Contact Center Forch
	� Institution Barbara Keller Binz (nur 35-Liter-Maurmer-Kehrichtsäcke)
	� Migros Fällanden (nur 35-Liter-Maurmer-Kehrichtsäcke)

Abteilung Tiefbau und Sicherheit

Angebot der Anlaufstelle 60+

Sprechstunde Gerontologie
Was
Die Zeit der Abklärung bis zur 
Diagnose, das Alltagsleben mit 
Demenz, Parkinson oder anderen 
Krankheiten, die im Alter vermehrt 
auftreten, ein bevorstehender 
Heimeintritt und Ähnliches, all dies 
löst Unsicherheiten aus und wirft 
Fragen auf. 

Wer
Regula Bockstaller, Gerontopsychologin, klärt die Fragen von beglei­
tenden und pflegenden Angehörigen im Rahmen einer psychologischen 
Beratung.

Wann
  Dienstag, 11. März,   13.00 bis 17.00 Uhr

Kosten
Erstberatung (eine Stunde) von der Gemeinde Maur übernommen, wei­
tere zwei Beratungsstunden je zur Hälfte 

Anmeldung
  alter@maur.ch oder |   043 366 13 11� Altersbeauftragte

� Bilder: zvg/pixabay

Information

«Fingerspiele und Kinderverse» 

Für Eltern und Kinder zwischen 
circa 9 Monaten und 3 Jahren.

  Freitag 7. März 2025 um 
  9.30 Uhr in der 

Bibliothek Aesch-Forch.

Die Veranstaltung ist kostenlos und 
es braucht keine Anmeldung. 

Für die Gemeinde- und 
Schulbibliothek Maur

Andrea Wüthrich
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Persönlich

Beat Schweizer engagiert sich  
im Turnverein Maur

Seit 39 Jahren ist Beat Schweizer Trainingsleiter und Verantwortlicher für Anlagen, Material und Leicht
athletikanlässe im TV Maur.

So starte ich an einem Wettkampftag: 
Ich versuche immer, dass mein Vereinsleben 
an meinem Privat- und Berufsleben vorbei­
kommt. Manchmal ist dies eine rechte Her­
ausforderung. Dieses grosse Engagement im 
Verein kann ich nur übernehmen, weil mich 
meine Ehefrau tatkräftig unterstützt und mir 
den Rücken freihält.

Das mache ich als Erstes, wenn ich auf dem 
Sportplatz stehe:
In meiner Funktion als Trainer und Trainings­
leiter treffe ich mich mit den Athleten vor Ort 
und schaue, dass alle richtig einlaufen. Mir ist 
es sehr wichtig, dass die Kinder das Standard­
programm zum Aufwärmen absolvieren. Bei 
einem Wettkampf achte ich vor allem darauf, 
dass die Teilnehmenden für jede Disziplin gut 
vorbereitet sind und wissen, was sie machen 
müssen, um das Maximum herauszuholen.

Das schätze ich an meinem Trainer-Job:
In unserem Verein sind Menschen im Alter von 8 
bis 80 Jahren dabei, diesen Generationenüber­
greifenden Kontakt schätze ich sehr. Ich habe 
auch ein tolles Team, das mit mir am gleichen 
Strick zieht. Die Kinder der Altersstufe U12 
bis U18 trainiere ich zweimal pro Woche. Wir 
trainieren sämtliche Leichtathletik-Disziplinen: 
Sprint, Mittelstrecke, Hoch- und Weitsprung, 

Stabhochsprung, Diskuswurf, Speer und Kugel­
stossen. Wir nehmen an circa 20 Wettkämpfen 
im Jahr teil, bei ungefähr der Hälfte bin ich mit 
dabei.

Das mache ich als Verantwortlicher für  
Anlagen, Material und Anlässe:
Im Frühling und vor jedem Training bereite ich 
in Zusammenarbeit mit dem Hausdienst der 
Looren die Sportanlagen so vor, dass man sie 
benutzen kann. Zum Beispiel muss der Sand in 
der Weitsprunganlage eingeebnet werden, und 
das Material für den Stabhochsprung sowie die 
Hürden müssen im Frühling aus der Halle, in 
der sie über den Winter gelagert werden, zu­
rück auf den Sportplatz gebracht werden. Auch 
habe ich mit Kollegen aus dem Verein die qua­
litativ gute Zeitmessanlage aufgebaut. Und an 
Anlässen hier auf der Looren bin ich zusammen 
mit einem engagierten Team Wettkampfleiter.

Mein Traumberuf als Kind war: 
Polizist, denn schon als Kind interessierte ich 
mich für die Gerechtigkeit im Leben. Für mich 
war es schon immer wichtig, einen Beruf aus­
zuüben, bei dem auch die Sportlichkeit zählt. 
Ich überlegte mir auch, Sport zu meinem Beruf 
zu machen, aber die Möglichkeiten waren nicht 
sehr gross. Ich bin froh, dass ich einen norma­
len Berufsweg eingeschlagen habe.

Diese Person bewundere ich:
Alle Menschen, die sich für die Allgemeinheit 
einsetzen und ihre Freizeit dafür hergeben. 
Denn ich finde, das ist die Basis unserer freien 
Gesellschaft.

Darauf könnte ich im Alltag nicht verzichten:
Sportliche Betätigung, denn ich muss mich re­
gelmässig auspowern, meistens mache ich das 
auf meinem Velo. Ich fahre mit dem Velo zur 
Arbeit, zum Einkaufen, ins Training. Und mit 
meiner Frau mache ich auch sehr gerne Velo­
touren in der Greifenseeregion.

Wichtiger als Geld ist …
Gesundheit und Zufriedenheit.

Nach einem langen Sportanlass freue ich 
mich auf:
Einen gemütlichen Abend zuhause. Und ich bin 
immer sehr froh, wenn alles gut lief und die 
Teilnehmenden zufrieden sind.

Diesen Traum möchte ich mir noch erfüllen:
Ich habe keinen spezifischen Traum. Aber ich 
wünsche mir, dass weiterhin möglichst viele 
Menschen, in einer freien Welt zusammenle­
ben dürfen.

Leben Sie gerne in Maur? 
Ja, sehr, ich bin hier verwurzelt, war mal zehn 
Jahre weg und bin sehr glücklich, dass ich mit 
meiner Familie in Maur ein schönes Daheim ge­
funden haben, um hier zu leben.

Interview und Bild: Stephanie Kamm

Name
Beat Schweizer

Alter
65 Jahre

Familie
Verheiratet, hat zwei erwachsene Töchter

Lebt in
aufgewachsen in Maur, seit 28 Jahren wieder 
zurück

Beruf
Polizist, Ermittler für Gewaltdelikte /  
Teilzeit-pensioniert

Arbeitgeber
Kantonspolizei Zürich

Hobbys
Sport, Wandern, Garten
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Gottesdienste
8. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 1. März 2025
16 Uhr, Heilige Messe  
Kapelle Forch

Sonntag, 2. März 2025
10.30 Uhr, Heilige Messe  
Kirche St. Franziskus
Kollekte: Stiftung Cerebral

Dienstag, 4. März 2025
9 Uhr, Heilige Messe 
Kirche St. Franziskus

Aschermittwoch
Mittwoch, 5. März 2025
9.45 Uhr, ökum. Gottesdienst 
Kapelle Forch

19.30 Uhr, Heilige Messe 
mit Aschenausteilung
Kirche St. Franziskus

Weltgebetstag
Freitag, 7. März 2025
19 Uhr, ökum. Weltgebetstag 
Kirche St. Franziskus

Beichtgelegenheit
Beichtgelegenheit Kirche Egg: 
SA 17.00 bis 17.30 Uhr (deutsch)
SA 17.30 bis17.50 Uhr (auch italienisch)
Persönliche Vereinbarung mit einem 
Priester ist jederzeit möglich.

Sprechstunde
Jeden Dienstag nach dem Gottesdienst 
oder nach Vereinbarung mit unserem 
Pfarrer Gregor Piotrowski.

AUS DER PFARREI
Infos über das Sekretariat
Bitte beachten Sie, dass das 
Sekretariat vom   1.3. bis und 
mit 17.3. geschlossen ist. 
In Notfällen das Sekretariat in Egg 
unter der Nummer   043 277 20 20 
kontaktieren.

Voranzeige:
Ökum. Fastenaktion-Zmittag

  Sonntag, 9. März 2025 nach
dem ökum. Gottesdienst im Pfarreisaal 
St. Franziskus in Ebmatingen.

Voranzeige:
Mit Persönlichkeiten im Gespräch

  Donnerstag, 13. März 2025, 
   19.00 bis 21.00 Uhr 
im Pfarreisaal der Kirche St. Franziskus 
in Ebmatingen.
Zu Gast ist Hans Gall.

Weitere Informationen 
finden Sie im forum und unter: 

  www.kath-egg-maur.ch

Kirche St. Franziskus, Bachtelstrasse 13, 8123 Ebmatingen,  044 980 18 21,  
 sekretariat.ebm@kath-egg-maur.ch, Pfarrer: Gregor Piotrowski, Vikar: Andreas Egli, 

Mitarbeitender Priester: Dr. Sebastian Thayyil, Diakon: Martin Oertig,
Jugendseelsorger: Marco Frutig, Sekretariat: Claudia Tondo, 

Öffnungszeiten Sekretariat: Dienstag, Mittwoch, Freitag, 8.30–11.00 Uhr.

IMPRESSUM�  www.maurmerpost.ch

Maurmer Post · Die Zeitung der 
Gemeinde Maur · Auflage 5400 
Exemplare · Erscheint wöchentlich 
ausser am 21.2., 18.4., 2.5., 30.5., 
18.7., 25.7., 1.8., 17.10., 26.12.2025.

Redaktionsschluss 
Freitag, 10.00 Uhr

Chefredaktion ad interim 
  gerold.bruetsch@maurmerpost.ch

Redaktion 
  brigitte.selden@maurmerpost.ch 

(stv. CR) 
  stephanie.kamm@maurmerpost.ch 
  sybille.bruetsch@maurmerpost.ch

Kontakt 
Maurmer Post, Postfach 7, 8124 Maur 

  redaktion@maurmerpost.ch 
 044 941 03 41

Leserbriefe 
  leserbriefe@maurmerpost.ch 

Inserateannahme und -beratung 
Gabi Wüthrich, Stuhlenstrasse 26,  
8123 Ebmatingen,  044 887 71 22  

  inserate@maurmerpost.ch  
Annahmeschluss: Donnerstag, 17 Uhr

Produktion/Druck  
Mattenbach Zürich | Fo-Fotorotar AG 
Alle Bilder/Inhalte der Maurmer Post 
sind urheberrechtlich geschützt.

Ärztlicher Notfalldienst 
Rufen Sie immer zuerst Ihren Hausarzt oder den nächs­
ten Arzt an. Ist dieser nicht erreichbar, können Sie sich  
rund um die Uhr an die Gratisnummer des Ärztefons  

 0800 33 66 55 wenden.

Zahnärztlicher Notfalldienst
Auch in einem zahnärztlichen Notfall können Sie die Gra­
tisnummer des Ärztefons  0800 33 66 55 wählen, die 
Vermittlungsstelle hilft Ihnen weiter.

Ärzte der Gemeinde Maur | Dr. med. R. Rothenbühler, 
Rellikonstrasse 7 | 8124 Maur |  044 980 32 31

Acamed, Ärztezentrum Binz, 
Gassacherstrasse 12 | 8122 Binz,  044 980 21 21

Doktorhuus Forch
Aeschstrasse 8a, | 8127 Forch |  044 980 88 11

Spitex Pfannenstiel
Gemeindekrankenpflege, Hauspflege und -hilfe, 
Krankenmobilien, Mahlzeitendienst. 
Aeschstrasse 8 | 8127 Forch |  044 980 02 00

  info@spitex-pfannenstiel.ch

IM NOTFALL

MÄRTEGGE

Liebe Leserin, lieber Leser
Im Märtegge können Sie Velos verschenken, Büsi suchen, 
Nachhilfe anbieten und andere Sachen annoncieren, die kei­
nen gewerblichen Zweck verfolgen. Immobilien- und Park­
platzinserate sind ausgeschlossen. 
Schicken Sie uns Ihren Text (maximal 40 Wörter / 200 Zeichen 
inkl. Leerschläge) per E-Mail an   redaktion@maurmerpost.
ch mit Betreffzeile «Märtegge» und schicken Sie uns CHF 10.– 
in einem Couvert (Überweisung leider nicht möglich) an:
Abteilung Finanzen Gemeinde Maur
Zürichstrasse 8, 8124 Maur

 Anliegen:

Name, Adresse, Telefon:

 

Gesucht gute Fee für die Reinigung unserer Wohnung in 
Binz für 2 Stunden pro Woche.  079 207 58 33.

Maurmer Post
WAS VOR DER TÜR PASSIERT
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Redaktion «Zeiger»: Jacqueline Zbinden, Kirchgemeindesekretariat, Kirchgemeindehaus Gerstacher, Leeacherstrasse 31, 8123 Ebmatingen 
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Nachgefragt
In diesem Steckbrief wollen wir Ihnen gerne Martin Keim vor­
stellen. Er arbeitet seit dem 1. Januar 2025 bei der Reformierten 
Kirche Maur als Jugendarbeiter. Wir heissen Martin herzlich 
willkommen und freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit.

Martin Keim ist in Vilshofen, 
Deutschland, geboren. Nach 
seiner Ausbildung und einem 
Maschinenbaustudium studier­
te er in Ludwigsburg Sozial­
pädagogik/Soziale Arbeit und 
arbeitete danach acht Jahre als 
Sozialpädagoge in der Schul­
sozialarbeit an einer Realschu­
le und an einem Gymnasium in 
Remseck am Neckar. Derzeit 
ist er als pädagogischer Mit­
arbeiter an der Schule Stiftung 
Buchweid in Russikon tätig. Er 
lebt mit seiner Frau und seinen 
vier Kindern in Maur. 

1.	Welche Ziele hast du für die 
Jugendarbeit in Maur?

	 Unser gemeinsames Ziel ist es, 
ein ansprechendes und regel­
mässiges Programm für Ju­
gendliche im Teenageralter auf­
zugleisen und uns mit anderen 
Jugendarbeiten und anderen 
kirchlichen Jugendgruppen zu 
vernetzen. 

2.	Welche neuen Angebote 
oder Projekte planst du für 
die Jugendlichen?

	 Ich komme selbst aus der Me­
tallindustrie und dem Handwerk 

und bin gerne draussen in der 
Natur unterwegs. Mein Plan 
ist es, diese Erfahrungen und 
Leidenschaften in die Jugend­
arbeit einfliessen zu lassen. Viel­
leicht gibt es irgendwann eine 
kleine Werkstatt, wo wir mit den 
Jugendlichen zusammenarbei­
ten können.

3.	Wie sieht für dich ein glück­
licher Moment aus?

	 Familie, Freunde, Berge, Berg­
see und feines Essen. Und das 
einfach miteinander kombiniert 
ist ein glücklicher Moment. 
Ganz schön bescheiden, oder? 
Ich bin ein Beziehungsmensch. 
Ich brauche Begegnungen. 
Begegnung mit Jesus und Be­
gegnungen mit Menschen und 
Freunden im Alltag. Deswegen 
mag ich das Dorfleben auch so 
gerne.

4.	Wenn es die Kirche/deine Ge­
meinde nicht mehr gäbe, was 
würde dir dann fehlen?

	 Für mich sind Gottesdienste 
eine Zeit zum Runterfahren, zur 
Ruhe kommen, Zeit mit Gott 

und Begegnungen mit interes­
santen Menschen. Das würde 
mir dann auch fehlen. 

5.	Welches Buch hast du zuletzt 
gelesen?

	 Ich bin gerade dabei, das Buch 
«Herzschlag» von Michael Os­
wald zu lesen. Es geht darum, 
wie dein Herz in Gottes Nähe 
geheilt und erfüllt werden kann. 

6.	Was ist dein Lieblingslied?
	 Das wechselt häufig. Im Mo­

ment finde ich das Lied «Forgi­
ve Me» von Group1Crew sehr 
cool. Eine schöne Interpretation 
von Psalm 23. 

Kirstin Brause, Kirchenpflegerin, 
Ressort Öffentlichkeitsarbeit
Martin Keim, Jugendarbeiter

Martin Keim.� Bild: zVg

Gemeinsam einem Rätsel auf der Spur
Ist die Bibel für Sie ein Buch mit 
sieben Siegeln? Sicher gibt es 
auch für Sie Texte in der Bibel, 
die Sie als sperrig und schwierig 
empfinden. Ich selber bin froh, 
dass mich dieses Buch auch he­
rausfordert. Manchmal liegen 
gerade im Herausfordernden 
Schätze begraben, die es zu he­
ben gibt.
Ich möchte im Gottesdienst zu­
sammen mit Ihnen über eine 
schwierige Bibelstelle nach­
denken. Bitte schicken Sie mir 
Textvorschläge an rahel.walker.
froehlich@kirchemaur.ch oder an 
Rahel Walker Fröhlich, Evange­

lisch-reformierte Kirchgemeinde 
Maur, Leeacherstrasse 31, 8123 
Ebmatingen. Einen der Textvor­
schläge werde ich dann im Got­
tesdienst vom 30. März auslegen. 
Beim Kirchenkaffee danach gibt 
es Zeit für ein Gespräch. Ich bin 
sehr gespannt auf Ihre Vorschlä­
ge! 
Einsendeschluss Bibeltexte: 

  9. März 2025
Gottesdienst zu einem schwieri­
gen Bibeltext:   30. März 2025, 

  10 Uhr Kirche Maur

Pfarrerin 
Rahel Walder Fröhlich

GOTTESDIENSTE UND ANGEBOTE

Sonntag, 2. März
10 Uhr Kirche Maur
Predigt-Gottesdienst
Pfarrer Samuel Danner
Orgel: Marion Mansour
Kollekte: Biovision

VORANZEIGE
Freitag, 7. März
19 Uhr kath. Kirche St. Franziskus 
Ökumenischer Weltgebetstag
Ökumenische  
Weltgebetstagsgruppe

KINDER UND JUGENDLICHE
Sonntag, 2. März
17 Uhr Kirche Maur

Jugendgottesdienst
Pfarrer Samuel Danner

Mittwoch, 5. März
10 bis 10.45 Uhr
KGH Kreuzbühl, Maur
Eltern-Kind-Singen
Leitung: Muriel Moura

VORANZEIGE
Samstag, 8. März
10 bis 13 Uhr 
KGH Kreuzbühl, Maur
Kolibri-Treff
Leitung: Sindy Schreiter,
Annerose Render-Madl

TERMINKALENDER
Mittwoch, 5. März
19 Uhr KGH Gerstacher, 
Ebmatingen
Liturgisches Abendmahl
im Raum der Stille
Pfarrer Wilhelm Schlatter

AMTSWOCHEN
3. bis 9. März
Pfarrerin 
Rahel Walker Fröhlich

  044 244 83 14
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  VERANSTALTUNGEN

MÄRZ
  SAMSTAG, 1.3.
Schatzchammer 
im Wettsteinhaus

 ± 13.30 bis 16 Uhr

Brockenhaus geöffnet. 
Wettsteinhaus in Aesch. 
Ortsverein Aesch/Scheuren/
Forch.

Burg Maur
 ± 14 bis 17 Uhr

Alle Ausstellungen offen. 
Burg Maur. Museen Maur.

Druckwerkstatt: Buch­
druck selber probieren

 ± 14 bis 17 Uhr
Die Buchdrucker und 
Schriftsetzer der Gilde 
Gutenberg führen die 
Besucher in Gutenbergs 
Kunst ein und demonst­
rieren den Handsatz von 
Druck und Texten. Der 
Radierer und Künstler Jan 
Leiser führt in die Technik 
des Kupferdrucks ein und 
gibt Anweisungen beim 
selber Ausprobieren. Für 
Erwachsene und Kinder ab 
6 Jahren, Eintritt frei.  
Auch für Schulklassen und 
Gruppen. Museen Maur.

 DIENSTAG, 4.3.
Seuzach- 
Rundwanderung

 ± 8 bis 17 Uhr
Wanderung Senioren 1, 
Seuzach-Rundwanderung 
Mörsburg–Dinhart–Ricken­
bach, Treffpunkt Zürich HB, 
Kontakt: Hanspeter Suter, 

 078 770 79 76.  
Wandergruppe Maur.

Kinderkafi im Jugend- 
und Freizeithaus Maur

 ± 9.30 bis 11.30 Uhr
Treffpunkt für Kinder  
bis 6 Jahre mit ihren Be­
gleitern. Viel Spielmaterial, 
gemütliche Sitzecken und 
grosse Räume. Forch.  
Offene Kinder- und  
Jugendarbeit.

Archiv für 
Ortsgeschichte

 ± 10 bis 16 Uhr
Gebäude Kindergarten 
Rainstrasse 2, Maur.  
Museen Maur.

 MITTWOCH, 5.3.
Familienkafi Mütter-  
und Väterberatung

 ± 9.30 bis 11 Uhr
Treffpunkt für Kinder 
zwischen 0 und 5 Jahren 
mit ihren Mamis, Papis, 
Grosseltern. Wettsteinhaus 
Aesch. Ortsverein Aesch/
Scheuren/Forch und kjz 
Uster.

 DONNERSTAG, 6.3.
Kinderspieltreff

 ± 14 bis 16 Uhr
Kinderspieltreff für Kinder 
zwischen 0 und 5 Jahren 
mit ihrer Begleitung. Kirch­
gemeindehaus Gerstacher, 
Ebmatingen. Evang.-ref. 
Kirchgemeinde Maur.

 FREITAG, 7. 3.
Fingerspiele und 
Kinderverse

 ± 9.30 bis 10.30 Uhr

Für Eltern und Kinder 
zwischen 9 Monaten und 
3 Jahren. Zuwendung 
und vielfältige sprachliche 
Anregung für Babys und 
Kleinkinder. Bibliothek 
Aesch-Forch, Forch.  
Gemeinde- und  
Schulbibliothek Maur.

 SONNTAG, 9.3.
Ökumenischer Fasten-
Aktion-Zmittag

 ± 11.30 bis 13.30 Uhr
Gehacktes und Hörnli.  
Erlös kommt der Fasten­
aktion 2025 zugute.  
Anmeldung nicht nötig.  
Nur Barzahlung möglich. 
Kath. Kirche Ebmatingen. 

 MONTAG, 10.3.
Informations­
veranstaltung

 ± 19 bis 22 Uhr
19 Uhr Präsentation Leit­
bild / 20 Uhr Präsentation 
Gesamtentwicklungskon­
zept Schulraum (GEK) 
mit Vorlage Pünt / 21.15 
Uhr Präsentation mybuxi / 
21.45 Uhr Ende, Apéro. 
Während Veranstaltung 
(19 bis 22 Uhr) für Kinder 
betreutes Programm im 
Schulhaus Nord.  
Veranstaltungsort: Gemein­
desaal Looren, Forch.  
Gemeindeverwaltung Maur.

  DIENSTAG, 11.3.
Kinderkafi im Jugend- 
und Freizeithaus Maur

 ± 9.30 bis 11.30 Uhr
Treffpunkt für Kinder  
bis 6 Jahre mit ihren Be­
gleitern. Viel Spielmaterial, 
gemütliche Sitzecken und 
grosse Räume. Forch.  
Offene Kinder- und  
Jugendarbeit.

Archiv für 
Ortsgeschichte

 ± 10 bis 16 Uhr
Gebäude Kindergarten 
Rainstrasse 2, Maur.  
Museen Maur.

Memory-Mittagstisch
 ± 11.30 bis 14 Uhr

Ein Treffen für Angehörige 
und Betroffene von Ge­
dächtnisschwierigkeiten 
inkl. Fachvorträgen mit 
anschliessendem gemeinsa­
mem Mittagessen und der 
Möglichkeit zum Erfah­
rungsaustausch. 
Anmeldung bis Montag­
vormittag   10.3. unter  

 043 366 13 11 oder per 
Mail  alter@maur.ch. 
Bistro Schützenwies, Maur. 
Anlaufstelle 60+.

Gerontologische 
Sprechstunde mit  
Regula Bockstaller

 ± 13 bis 17 Uhr
Begleitende und pflegen­
de Angehörige können 
Fragen bei Unsicherheiten 
im Umgang mit Demenz, 
Parkinson und anderen  
Alterskrankheiten klären.  
Telefonische Termin­
vereinbarung über 

 043 366 13 11.  
Gemeindehaus Maur.  
Anlaufstelle 60+.

 MITTWOCH, 12.3.
Karton

 ± 6.45 bis 17 Uhr

Kartonsammlung auf dem 
ganzen Gemeindegebiet. 
Bitte morgens bis 6.45 Uhr 
bereitstellen. Ganzes Ge­
meindegebiet, Abteilung 
Tiefbau und Sicherheit.

Familienkafi mit 
schönem Spielbereich

 ± 9.15 bis 11 Uhr
Treffpunkt für Kinder 
zwischen 0 und 5 Jahren 
mit ihren Mamis, Papis, 

Grosseltern. Wettsteinhaus 
Aesch. Ortsverein Aesch/
Scheuren/Forch.

«Bikepacking  
Europa Tour»

 ± 14.15 bis 16.15 Uhr
Unterhaltungsnachmittag 
der Seniorenkommission. 
«Bikepacking Europa Tour» 
Erlebnisbericht mit Tobias 
Renggli. Loorensaal, 
Forch. Anschliessend wird 
ein Zvieri im Polterkeller 
serviert. Anmeldung  
bitte bis 10.3. unter  

 sekomaur@bluewin.
ch oder  044 980 27 50. 
Loorensaal.  
Seniorenkommission Maur.

 DONNERSTAG, 13.3.
«Computeria» Maur – 
Die Welt des Computers 
spielerisch entdecken

 ± 14 bis 16 Uhr 

Internet, E-Mail, Websites, 
Word – was immer zum 
Thema Computer interes­
siert. Unterstützung und 
vermitteln von Kompetenz 
im Umgang mit den neuen 
Medien. Schulhaus Looren 
Aesch/Forch – Mehrzweck­
raum. Pro Senectute.

Spielnachmittag 
 ± 14 bis 17 Uhr

Für Erwachsene.  
Ref. Kirchgemeindehaus, 
Ebmatingen.  
IG Spielnachmittag Binz. 

«Philosophie im Kino» –  
Streitfall künstliche 
Intelligenz: Können 
Maschinen die besseren 
Menschen sein?

 ± 18 bis 22 Uhr 
Spielfilm «Ich bin dein 
Mensch» der deutschen 
Regisseurin Maria Schrader 
aus dem Jahr 2021. Vor 
Filmbeginn kurze Einfüh­
rung von Prof. Dr. Martin 
Booms. Nach dem Film 
diskutieren Martin Booms 
und Andy Fitze, Experte 
für künstliche Intelligenz. 
Geleitet und moderiert von 
Dr. Annette Schär, Kommu­
nikationsberaterin. An­
melden bis   12.3. auf der 
Homepage der Gemeinde. 
Veranstaltungsort: Looren­
saal, Forch. KulturMuur.

 SAMSTAG, 15.3.
Offener Samstag  
Hauptsammelstelle 
Werkhof Ebmatingen

 ± 9 bis 12 Uhr
Werkhof Ebmatingen. 
Abteilung Tiefbau und 
Sicherheit.

Braufestival 2025 –  
So wird Bier gemacht!

 ± 10 bis 22 Uhr
Rund ein Dutzend Brauer/
innen aus der Umgebung 
stellen für einen Tag ihre 
Anlagen auf. Alle brauen 
ihre Rezepte. Craftbiere, 
traditionelles Bierstacheln, 
Grillspezialitäten und 
musikalische Begleitung. 
Brauerei Forchbier –  
beim Holzschopf, Bundt­
strasse 18, 8127 Forch.

Schatzchammer  
im Wettsteinhaus

 ± 13.30 bis 16 Uhr
Brockenhaus geöffnet. 
Wettsteinhaus in Aesch. 
Ortsverein Aesch/Scheu­
ren/Forch.

Burg Maur
 ± 14 bis 17 Uhr

Alle Ausstellungen offen. 
Burg Maur. Museen Maur.

 MITTWOCH, 5.3.
«Auch wenn Sie 
nicht in Aesch woh­
nen, entdecken Sie 
mit Ihrem Kind das 
liebevoll eingerich­
tete Spielzimmer im 
Wettsteinhaus und 
geniessen Sie einen 
Kaffee mit anderen 
Mamis und Papis. Und 
falls Sie noch Fragen 
an die Mütter- und 
Väterberaterin haben, 
dann ist auch sie zur 
Stelle.»
Familienkafi  
Mütter- und  
Väterberatung

 ± 19.30 bis 11 Uhr

Tipp der Redaktion – 

für Familien
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